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zusammengebettelt habe,' schimpft im Anschluß beträchtlich über einen,
der nur ein Rappenstück gespendet habe.

Die gesprächige Brücke — nicht alle Menschen Haben's so reichlich
in sich. Und es dauerte eine erkleckliche Weile, bis ich wieder heraus kam

aus dem alten Bau und weiter. Das Sonnlicht huschte durch die

Öffnungen in den dämmernden Raum; etwa knarrte es im Holz, etwa
rutschte ein Brocken Schnee das Dach hinunter, die Wasser rauschten be-

scheidentlich, und still, verborgen-still, war's sonst im Tobel. Dann drüben
die Höhe hinan. Das Land tat sich auf, als ein Recke stand der Säntis,
tief verschneit, im Blauen. Verschwunden die alte Brücke in der Tiefe,
aber — hör' ich's nicht noch immer, ihr munteres, zutunliches,
magistrales, weltweises und aller ihrer Gäste Sprechen?

wie Lrckenkincker sich ckes Lebens freun; ^
Lie woben klink mii eikerglübncken Wangen

Lin Nà aus Sonnenbasr unck Sonnenschein.

Unck kam su krimmels Claim unck Lieb! geflogen

Lin karbeàber Schillerlchmetterling,

Lo baden lie cken Schleier ^ugesogen
Unck ssuàen ob ckem bunten Llaiiercking.

Lin Lngel wollt' mil Slernennäglein beben

vie Schmetterlinge an ckes ffimmels wanck.

„Licht töten!" klebten ckie mit schwachen Kräften;

vs kiel ckas Sternlein aus ckes Lngels ffanck.

„Lin Lngel kann nicht töten!" — Scheu unck rot

Labn kich beschämt ckie kiimmelskincker an:

„was ckschte wobl von uns cker liebe Cott,

wenn wir cken Laltern cks ein Leick getan?"
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Oann lieben lie clie Schmetterlinge fliegen: —

vie llobn aur Lrcle ailternct, ttoch vergnügt

Uncl stolen clurîten lie in Schlummer wiegen,

Lie clie cler ^ngel bartes stera beliegl.

Sags ctrauk, à ttoben aus verborgnem Srunc!

Hirschkäfer mil ttem'glänaentten Eeweîb

Lin Lleinchen schwarz untt lpila: clen seltnen k^untt

Lu schauen flog's aus nab untt kern berbei:

„Vom Himmel lei ctas ving beradgekommen

im vämmergrauen Zwilchen Sag untt stacht:

So bell bad' es geleuchtet, clab die frommen

üeuchtbäler ibrer stichtchen kaum geclacht."

AIs clsnn cler Schmetterlinge Abenteuer

5rübmorgens in clen IZlumenblättern itsntt,

Schwur alle Welt clas Lternenungebeuer

Lei jenes stäglein aus à Engels stancl.

Selbst ctie gelebrten Lüeberwürmer kamen

Uncl schnüffelten um clen verirrten Stein: —

Oann prägten lie ein Ving mit lremclem stamen

Aus einem kleinen Sternennägslein. Seriruö u?à
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